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Der CXLA II. Psalm.
—A
Laß mich nicht in der Schalck Netz fahrn/
—A
Ich gang allweg von dannen.

Gebet.
O GOTT alles Trosts/verleyhedurchdeinevn

N zehliche gte/daßdieVaãtterliche zůchtigung
so du vns zuschickest/vnsdermassen nutzlich seye
daßz vnsere Feynde nicht vber vns frolocken / sonder
daß sie schamrot vnd zu schanden werden/wirabe
durch dein heyl desto mehr einbrůnstig werden/ diri
ewigkeitlobzusingen/durchJesum—8deine
Sohn vnsernHermAmen.

Der CXLII. Psalm.
Voce mea ad Dominum clamaui.

Auff dieMelodey/ Psalm j.
Da Dauid von dem Saul vmbringt war in de

Hölen, darinuen er sich verborgen hett, dæ

bett er seine ä u Gott, als ein
Aensch,mitdem es sonst verlobren wer
wo er nichtso wünderlich von jm errettet

vndgleich als aus dem Grab bemusi ge2
gen were worden.

J schrey zu Gott mit meiner stim̃/
Vnd flehe zu dem Herren :

Ichschutquß mein Gebet vor jhm /
Da
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